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1882 .
Z Politische Wochenübersicht .

Von den parlamentarischen Körperschaften , welche gegen-
wärtig versammelt sind , hat die ungarische Delegation
durch die Interpellation des Abg . Falk und die ihr von
Seiten des Ministers Kalnoky zu Theil gewordene
Beantwortung das Interesse der politischen Kreise am
meisten in Anspruch genommen . Die eigenartige Gestalt
der Beziehungen zwischen den Kabinetten von Wien und
Rom läßt es begreiflich erscheinen , wenn eine Frage , die
anderswo vielleicht nur vom Standpunkte der Etikette aus
betrachtet würde , den Charakter einer wichtigen politischen
Aktion annimmt . Dies ist der Fall mit der von dem
Abg . Falk zum Gegenstand einer Anfrage gemachten Ver¬
tagung des Gegenbesuches , den der Kaiser von Oesterreich ,
König von Ungarn , dem König von Italien noch schuldet.
Die Beantwortung dieser Anfrage durch den Minister des
Auswärtigen ließ die hier in Betracht kommenden abson¬
derlichen Schwierigkeiten sehr klar zu Tage treten . Es
begreift sich eben so sehr , daß Kaiser Franz Josef sich
nicht entschließen mag nach Rom zu gehen und dort Gegen¬
stand politischer Demonstrationen der verschiedenen italie¬
nischen Parteien zu werden , als man anderseits die Ab¬
neigung der italienischen Staatsmänner dagegen versteht ,
ihrem König die Wahl eines andern Ortes zum Empfang
des Kaisers anzurathen . Um auch die letzte Möglichkeit
einer Mißdeutung zu beseitigen , hat sich übrigens der
österreichisch - ungarische Minister beeilt , eine von einem
klerikalen Mitglieds gemachte Bemerkung sehr entschieden
mit der Erklärung zu erwidern , daß die Erhebung Roms
zur Hauptstadt Italiens eine historische Thatsache sei, an
der zu rütteln und zu deuteln vergebliche Mühe wäre .

Die Italiener haben inzwischen ihr Wahlgeschäft
vollendet und die Regierung kann , wenigstens soweit die
summarischen Berechnungen über den Ausfall der Wahlen
einen Anhaltspunkt bieten, mit Befriedigung auf dieselben
zurückblicken. Die Minister sind ohne Ausnahme gewählt ,
einige mehreremale . Daß die Regierung über die Mehr¬
heit im Parlament verfügt , ist zweifellos . Gegenüber 400
Deputaten , die in dem Sinne als ministeriell zu bezeich¬
nen sind , daß sie in allen entscheidenden Abstimmungen
sich der Regierung anschließen werden , steht eine nur aus
etwa 100 Deputaten bestehende Minderheit , die sich aus
etwa 20 Radikalen und 80 Intransigenten (von rechts und
links ) und Farblosen zusammensetzen dürfte .

König Karl hat die außerordentliche Session der ru¬
mänischen Kammern mit einer Thronrede eröffnet , in
welcher er seiner Befriedigung über die im Allgemeinen
ganz wohlgeordneten Verhältnisse des Landes Ausdruck
gibt . Mit besonderer Zufriedenheit wird neben den freund¬
schaftlichen Beziehungen des rumänischen Königreichs zu
allen europäischen Mächten die erfreuliche Finanzlage und
die in Folge derselben eingetretene Erhöhung und Festi¬
gung des Staatskredites hervorgehoben .

In Serbien hat das ganze Ministerium dem König
seine Entlassung angeboten , doch hat der König das Gesuch
abgewiesen . Als Grund für diesen Schritt des Ministe¬
riums Pirotschanaz werden Jntriguen der von Ristics ge¬
führten Partei angenommen , welche es sich angelegen sein
ließ , aus Anlaß des auf König Milan verübten Atten¬
tates Verdächtigungen gegen das Ministerium auszustreuen .

Wiener Nachrichten zufolge soll der König in der That
mit Ristics und anderen Parteihäuptern in Berathung
getreten sein , sich jedoch geweigert haben , auf ihren Vor¬
schlag die bestehenden Freiheiten aufzuheben und außer¬
ordentliche Maßregeln zu ergreifen . Der König soll Ristics
gegenüber sehr entschieden betont haben , daß selbst ein
Attentat ihn nicht veranlassen könne, die politische Richtung
zu verlassen , die er gewählt habe und von der er glaube ,
daß sie Serbien zum Besten diene.

Die Nachrichten aus Frankreich lauten noch immer
sehr ernst und geben nach wie vor der Befürchtung Raum ,
daß die von den Anarchisten in Scene gesetzten Unruhen
noch größeren Umfang gewinnen möchten. Neuerdings
sind in Paris und andern großen Städten Plakate auf¬
rührerischen Inhalts nächtlicher Weile angeschlagen worden .
Zu der allgemeinen politischen und socialen Gährung
kommt noch die Gefahr , daß , in Folge von Zwistigkeiten
zwischen den Eigenthümern der großen Pariser Möbel¬
schreinereien und ihren Arbeitern , diese Werkstätten , welche
etwa 40,000 Menschen beschäftigen , geschlossen werden .
Wie sehr die Staatsmänner der Republik durch die an¬
läßlich der jüngsten Verhaftungen gemachten Entdeckungen
weitverzweigter Verbindungen anarchistischer Elemente be¬
unruhigt sind , dürfte aus den in den letzten Tagen statt¬
gefundenen Konferenzen des Präsidenten Gr6vy und des
Ministers Duclerc mit dem langjährigen Gesandten der
Schweizer Eidgenossenschaft in Paris , Herrn Kern , er¬
hellen . Bekanntlich hat sich fast mit Bestimmtheit ergeben ,
daß die Fäden der wohlorganisirten Agitation in Genf
zusammenlaufen .

Wie in andern Ländern wird auch in der Schweiz
über die unverhältnißmäßige Höhe des Militäretats ge¬
klagt . Derselbe ist in dem Budget von 1883 mit 16 ' /z
Millionen Franken , also mit einem vollen Drittel des Ge -
sammtetats aufgeführt , was um so mehr empfunden wird ,als das Budget mit einem Defizit von mehreren hundert¬
tausend Franken abschließt. So lange die gespannte Lage
der gesammten europäischen Staaten fortdauert , werden
indeß auch die Schweizer nicht umhin können , ihren Mi¬
litäretat auf einer Höhe zu halten , wie sie für die Er¬
haltung der staatlichen Unabhängigkeit und der Neutrali¬
tät der Schweiz unerläßlich erscheint.

Einem erheblichen Defizit steht auch die holländische
Volksvertretung gegenüber . Mit den außerordentlichen
Ausgaben beläuft sich dasselbe auf 85 Millionen . Er -
sparnißmaßregeln und die Anbahnung einer Steuerreform
werden in den parlamentarischen Kreisen dringend verlangt .

In Tunis hat der neue Bey nicht gezögert , alle von
seinem Vorgänger gegen Frankreich eingegangenen Ver¬
bindlichkeiten anzuerkennen , obwohl er früher für einen
entschiedenen Gegner der Franzosen galt . Die augenblick¬
liche Lage ließ ihm wohl auch keine Wahl , wenn er nicht
der Nachfolge beraubt werden wollte .

Deutschland .
Karlsruhe , 4 . Nov . Heute Vormittag nahmen Seine

Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung des Haupt¬
manns von Gilgenheim vom Rheinischen Infanterie - Regi¬
ment Nr . 29 entgegen , empfingen dann den Präsidenten
Nokk und hierauf den Präsidenten Regenauer zum Vortrag .

Nachmittags gegen 3 Uhr begaben Sich Seine König¬

liche Hoheit zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin nach Baden -Baden und kehrten Abends hier¬
her zurück.

Berlin , 3 . Nov . Behufs statistischer Ermittlungen über
die gegenwärtigen bäuerlichen Besitzverhältnisse sind
Formulare zur Ausfüllung durch die zuständigen Behördenund Beamten entworfen worden , aus welchen der kleine,mittlere und große Besitz auf dem platten Lande erhellen
soll . Der kleine Besitz reicht (um bei dem alten Maß¬
system stehen zu bleiben) bis zu 30 Morgen , der mittlere
von da ab bis zu 600 , der große von 600 bis zu 1000
und dann über 1000 Morgen . Neben der Stückzahlder Güter u . s. w . ist auch das Gesammtareal festzu¬
stellen . Da wo Büdner und Kossäten vorhanden , sind
auch deren Besitzthümer ersichtlich zu machen.

lieber das Schreiben , welches der Staatsminister a . D .
Bitter an das Wahlkomito des Kreises Kreuznach -Sim -
mern , welchen der Minister früher vertreten hatte und wo
er diesmal wieder aufgestellt war und unterlegen ist, weil
er die Stimmen der Ultramontanen in Folge jenes Schrei¬bens gegen sich hatte , sind unzutreffende Angaben verbrei¬
tet worden . Die „ Köln . Ztg ." erführt darüber von ver¬
lässiger Seite folgendes : Der Minister hat in jenem
Schreiben allerdings bemerkt , bei der Wahl des Fürst¬
bischofs zu Breslau scheine ein schwerer Jrrthum vorge¬waltet zu haben , da sonst die Frage der gemischten Ehen
nicht in der geschehenen Art von ihm hätte ausgenommenwerden können , und es sei allerdings die Meinung des
Ministers , die Regierung werde ihre bisherige milde
Praxis solchen Erfahrungen gegenüber kaum aufrecht er¬
halten können. Dagegen hat der Minister auch nicht ent¬
fernt ausgesprochen , daß er jetzt nicht einmal die diskretio¬
nären Gewalten bewilligen würde , obschon die an das
bezügliche Gesetz geknüpften Erwartungen der Staatsregie¬
rung keine Erfüllung gesunden haben . In dem Schreiben
ist ausdrücklich erklärt , daß der Minister den konfessionel¬len Frieden , aber auf dauerhafter und gegenseitiger Grund¬
lage , erstrebe ; dagegen Zugeständnisse nur für gleichwer -
thige Gegenleistungen gerechtfertigt erachten könne, daß er
der vom Fürsten Bismarck vorgezeichneten desfallstgen
Politik beigestimmt habe und beistimme und jede Schwächedes Staats bedauern würde .

Der „ Pol . Korr . " wird von hiesiger sehr beachtens -
werther Seite über die Wahlen geschrieben:

Am siebenten Tage nach der Abgeordnetenwahl vom 26 . Okt .
scheint eine Betrachtung über dieselbe beinahe zu spät zu kommen ,da das Thema schon von allen Seiten die reichlichste Behand¬
lung erfahren hat ; das Wahlergebniß ist aber so wichtig für die
innere Politik und läßt andererseits so vielen Zweifeln Raum ,daß man auf dasselbe so lange zurückkommen muß , dis das neue
Abgeordnetenhaus selbst seinen Charakter unzweideutig manifestirt
haben wird . Diese Manifestation ist eine Sache von Entschlie¬
ßungen , die noch im Werden begriffen sind . Die vielen Federn ,welche das Wahlergebniß angeblich deuten , wollen es vielmehr
beeinflussen , natürlich nicht mehr bei den Wählern , sondern bei den
Gewählten . Seit den Wahlen des Jahres 1855 , welche die so¬
genannte Landraths - Kammer zuwege brachten , ist die konservative
Partei nicht in solcher Stärk - im preußischen Abgcordnetenhause
erschienen . Nach dem Siegeslauf , in welchem die Fortschritts¬
partei seit der vorigen ReichstagS -Wahl begriffen schien , hatdieses Ergebniß natürlich große lleberraschung hervorgerufen .Ein paar Organe der äußersten Rechten sind selbstgewiß genug ,zu verkünden , das Land habe die konservative Partei beauftragt .

Grosiherzogl . Hostheater .
— K . Karlsruhe , 4 . Nov . Der gestrige Abend brachte neu

einstudirt die beinahe ein Jahrzehnt au unserer Bühne nicht mehr
gegebene Oper „Die Favoritin " von Douizetti . Dieselbe ist
eines der gelungensten Werke der durch Rossini , Bellini ,
Donizetti , Verdi vertretenen neueren italienischen Richtung . Neben
den viele » oberflächlichen , im trivialen TanzrhytmuS die ernstesten
Gemürhsstimmungen der handelnden Personen gleichsam ver¬
höhnenden Stellen » neben dem vielfach sich breit machenden
hohlen , lärmenden Pathos zeigt sich doch auch ein solcher Rcich -
thum an Erfindung , an süßer , einschmeichelnder Melodik und
selbst an tieferer dramatischer Charakteristik , daß man auch heute
» och geneigt ist , daS durchaus unsympathische Wesen der han¬
delnden Personen nicht allzu schwer zu nehmen und dem , was
sie gesanglich zu sagen habe » , mit einem gewissen Wohlgefallen
und Interesse zu lauschen . Soll übrigens diese Musik ihren
eigenthümlichen Reiz ganz offenbaren , so muß sie im italienischen
Gesangsstile dargeboten werden , so muß der Sänger vor allem
über einen vom Zauber sinnlicher Schönheit erfüllten Ton , über
eine ruhige , gleichmäßige Cantilene verfügen . Mit einem Fer¬
nando , einer Leonore haben ehemals in diesem Sinne geschulte
Künstler Lorbeeren in Hülle und Fülle geerntet . Ehemals —,
diese - Wort hat einen etwas bitteren Beigeschmack .

Eine rein gesanglich und nach Seite dramatisch -charakteristischen
Ausdrucks vorzügliche Leistung bot gestern Abend Hr . Hauser
als AlphonS . Durch seine künstlerische Behandlung der Stimme ,
seinen fein empfundenen Ausdruck , sein nobles Spiel veredelte
und vertiefte er nicht bloS die Douizetti 'sche Musik , sondern auch
in gewissem Sinne den widerwärtigen Charakter deS Königs
AlphonS . Leider zupfte auch ihn daS , diesen Abend auf und
hinter der Bühne (Chor in der Kapelle ) Peinlich stark umgehende

Schreckgespenst unreiner Intonation etwas am Aermel . Frl .
Goldsticker befleißigte sich als Leonore zumeist einer maß¬
vollen Tongebung , wodurch die Schönheit ihrer Stimme vielfach
zu bester Geltung gelangte . Was ihrem Gesang theilweise an techni¬
scher Korrektheit , schöner Verbindung abging , ersetzte sie durch warme
Empfindung , dramatische Energie . Au der Leistung des Hrn . Ernst
als Fernando fand daS Publikum reichliche Gelegenheit , die
klangfrische Stimme , daS warme Temperament deS jungen Sän¬
gers wahrzunehmen ; ihm möge nicht verschlossen geblieben sein ,
daß jeder Erfolg nur halb ist , wenn sich zu einem schönen
Stimmmaterial und dramatischem Talent nicht die entsprechende
künstlerische Schule gesellt . Ein ruhiges .Ansetzen und Halten
deS Tones sollte Hrn . Ernst vor allem als eine gesangliche oon -
ckitio sine gua non bei allen seinen Leistungen vorschweben . Unter
den Mängeln einer gestoßenen , weinerlich -sentimentalen Gesangs¬
und Vortragsweise , einer mangelhaften Athemführung und - Ein -
theilung (z . B . immer — dar ) litt namentlich die Wiedergabe der
Romanze : „ Engel so rein !" im letzten Akte . Hr . SPeigler
sang die Partie des PriorS mit wirksamster Entfaltung seiner
mächtigen , bis in das große 6 reichenden Stimme , mit schöner
Empfindung , und Frl . Kuhlmann (Ines ) bot ihr Solo im
Frauenchor des ersten Aktes mit so einschmeichelndem Wohlklang ,
einer solchen Sauberkeit , daß mau dieser „Vertrauten "

gerne ein
gewichtigeres Wort bei der Entwirrung der unglückseligen Liebes -
affaire gewünscht hätte .

Nachdruck »ertöten.i ) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild auS dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt .
I.

Wenn man von Kötztiag auS dem Laufe des weißen Regens
entgegenwandert , gelangt man durch daS Längenthal zwischen

dem Keitersberge und dem Hohenbogen (daS sogen . Auwaffer ) in
eine reizvolle , eiförmige Thalerweiteruag » umgürtet von den
riesigen Bergwänden des Arber und Offa und ihren zahlreichen
Ausläufern . Dieses Thal heißt der Lamerer -Winkel und man
wird hier von einer Gebirgslandschaft im großartigsten Stile
überrascht . Oestlich und zunächst dem auf luftiger Höhe ge¬
legenen Dorfe Lam *) thürmt sich ans dem Thalgrunde der
Offa * *) mit zwei Ungeheuern nackten Spitzen auf , welcher Berg
an Schönheit der kühn geschwungenen Linien seine sämmtlichen
Genossen übertrifft . Die böhmischen Choden , welche um das
Chodenschloß herum ihre Sitze haben , nennen ihn : „ Die Brüste
der Mutter Gottes (krss Lori ) ". Südlich erheben sich
die gewaltigen Massen des großen und deS kleinen Arber , deS
Enzian , dann das Schwarzeck und der Paß Brennus — Partien ,wo die Eigenthümlichkeit des Gebirges mit schauerlicher Groß -

* ) Der Ort verdankt sein Entstehen dem Bergbau . Der Erste ,welcher hier mit einem Bergrechte begnadigt wurde , war derPfleger Swanser vou Neuenrandsberg (1463 ) . Die HerzogeWilhelm und Ludwig erhoben 1522 Lam zugleich mit BodenmaiS
zu einer gefreiten Bergstatt . Die Gruben wurden bald emsigbebaut , bald zeilenweise wieder aufgegeben , endlich unter der Re¬
gierung des Kurfürsten Max Emanuel gänzlich verlassen . Die
daselbst geforderten Kiese wiesen außer Schwefel und Eisenmanchmal auch einen guten Gehalt an Kupfer und Silber . Flur !bedauert , daß das vielversprechende Gebirge nicht mit nachhal¬tigerem Fleiße aufgeschlossen worden ist.

und abhängigen Kämme des Offer oderOffa (ES ) sind von Glimmerschiefer gebildet und durch üble
Wirthschaft eutwaldet . Auf seiner böhmischen Seite liegt ein vou
Waldwildniß umschlossener , unergründlich tiefer See , auS welchemvre Seewand mrt dem schlummernden Echo emporsteigt , das , ge -
weckt , mit mächtigem , weithintöaendem Wiederhall dem Neugierigen
erzürnt antwortet . In der klaren Seeflutb und dem daraus ent¬
springenden Angelbach bergen sich vortreffliche Forellen .



Ml Verein mit dem Papste die ständische Gliederung in Preußen
wieder herrustellen . Dem -letzteren würde diese Thiitigkeit gewiß
erwünscht sein, da sie den Preußischen Staat fortan zu einem der
Kurie sehr ungefährlichen Gegner und bald zu einem Spielzeuge
derselben mache» würde . Man darf indeß die große Mehrzah
der Konservativen nicht » ach solchen Blättern beurtheile ». und
hier lacht man nur darüber , wenn liberale Blätter auf Grund
solcher Redensarten von dem jetzigen Abgeordneten Hause die
Wiederholung der Landratbs -Kammer von 1855 befürchten . D i e
diesmalige Wahl ist in erster Linie als ein
Protgst der Wähler gegen die fortschrittliche
Parole : »Fort mit Bismarck " aufzufafsen . Man
muß diesen Protest sowohl bei den Wählern annehmen , die kon¬
servativ . als auch bei denen , die nationalliberal gewählt haben -
Da 184 Konservative und ungefähr 70 Nationalliberale gewählt
wurde » , so ist die zweifellose Majorität zur Erhebung jenes Pro¬
testes gesendet .

Die Majorität wird auch diesem Mandate nicht ungetreu wer¬
den , allein die Frage ist, ob sie sich zu einem ergiebigen Wirken
vrganisiren kann . Nicht zu rechnen für ein solches ist auf die äußerste
Rechke, deren Stimmenzahl aber bis jetzt nicht abzuschätzen ist .
Die Majorität von 254 Stimmen kann immer noch einen Ver¬
lust von 20 vertragen , ohne aufzuhören , Majorität zu sein . D i e
eigentlich entscheidende Frage ist nun , ob die
Nationalliberalen auf die modifizirtcn Pläne
deS Fürsten Bismarck zunächst hinsichtlich der

Steuerreform eingehen werden . Die socialreforma -

torischen Maßregeln , welche bis jetzt angcbahnt sind, gehören
vor den Reichstag - Dagegen wird den Landtag die preußische
Verwaltungsreform beschäftigen und die liberale Linke macht ein
gewaltiges Aufheben von der Zerstörung dieses Werkes , mit
welcher die Regierung umgehen soll . Die Grundlage des Wer¬
kes, die bis jetzt allein feststebt , nämlich die Kreisordnung , will
aber niemand antasten . Die Zweifel betreffen den weiteren
Aufbau , der in einem allzu doktrinären Stile versucht worden ist-
Zu den Parlamentariern , welche die Doppelreihe der Recht spre¬
chenden und beschließenden Organe in der Verwaltung in Kreis ,
Bezirk . Provinz und Centralstelle allzu künstlich fanden , gehörte
bekanntlich Herr v . Bennigsen und mit ihm die meisten seiner
Landsleute aus der Provinz Hannover . Es ist nicht abzu¬
sehen . warum eine Verständigung keine Aus¬
sichten h a b cn s o l lte , welche v o n d e r R e g i erun g
auf Grundlage d e,r Ansichten des Herrn v . Ben¬
nigsen in Erwägung gezogen wird . Sobald die
Pläne der Regierung bestimmter hervortreten , wird sich zeigen,
daß die Basen der Verständigung nicht fehlen , und man darf
wohl der Umsicht und dem Patriotismus der natinnalliberalen
Partei vertrauen , daß sie diese Basen nicht ungenützt läßt .

^ Berlin , 3 . Nov . Dem Bundesrath ist jetzt auch der
Etat der Einnahmen aus den Stempelabgaben für
1883/84 zugegangen . Derselbe weist eine Zunahme von
273,980 M . auf und veranschlagt die Einnahmen auf
19,850,080 M . Mehreinahmen werden bei der Wechsel¬
stempel -Steuer um 185,400 M . und bei den Einnahmen
für Aktien , Renten und Schuldverschreibungen um
1',295,560 M . , sowie bei der statistischen Gebühr um
54,000 M . vorausgesetzt , dagegen Mindereinnahmen bei
den Schlußnoten und Rechnungen um 1,093,680 M . und
bei den Lotterieloosen um 158,000 M .

In Folge der Bestimmung des Militär -Pensionsgesetzes
beträgt die Pension eines Offiziers oder eines im Ofsi -
ziersrang stehenden Militärarztes nach Vollendung des
zehnten Dienstjahres des pensionsfähigen Diensteinkom¬
mens und steigt von da ab jährlich um bis zu ^o/ ^ .
Nachdem durch die Novelle zum preußischen Beamtengesetze
eine Aenderung des preußischen Pensionsrechts zu Gunsten
der unmittelbaren Staatsbeamten herbeigeführt worden ,
wird an den in den Motiven zum Gesetzentwurf betreffend
die Abänderung des Neichsbeamten -Gesetzes dargelegten
Gründen die gleiche Vergünstigung wie den Reichsbeamten
so auch den Offizieren nicht vorenthalten werden dürfen .
Jetzt ist dem Bundesrath der Entwurf eines Abände¬
rungsgesetzes zum Militär - Pensionsgesetze vor¬
gelegt worden , in welchem folgende Aenderungen bean¬
tragt werden . § 9 soll lauten : „Die Pension beträgt ,
wenn die Verabschiedung nach vollendetem zehnten , jedoch
vor vollendetem elften Dienstjahre eintritt , und steigt
von da ab mit jedem weiter zurückgelegten Dienstjahre um
*/eo des pensionsfähigen Diensteinkommens , lieber den
Betrag von dieses Einkommens hinaus findet eine

artigkeit in seiner Felsen - und Waldnatur vor das erstaunte
Auge tritt .

Die Bevölkerung dieses Lamerer - Winkels , oder kurzweg » Im
Winkel " , ist auf vielen kleinen Dörfern , Weilern und Einöden
zerstreut . Der Hauptreichthum des Laudmannes in diesem Be¬

zirke besteht aus Holz und Vieh . Der Ackerbau hat mit Aus¬
nahme der Flachskultur wenig zu bedeuten , weil die Lage zu
winterlich . In den Wintermouaten liegt in dem Grenzgebirge
der Schnee gewöhnlich sechs und noch mehr Fuß tief , so daß die

Holzstöße in den Wäldern oft völlig verdeckt sind . Der Winter

währt lange ; kommt aber einmal der Lenz , so kommt er mit

Macht . Schnell streift er die weiße , kalte Decke von den Ge¬

filden ab , und kaum sind die Schneewasser verlaufen , sprießt
schon im üppigsten Grün das junge Gras hervor , und die Früh¬
lingsblumen entfalten an den wieder reg gewordenen Bächen ihre
Kelche . Die Laubwoldungcn kleiden sich rasch in ihr luftig grünes
Gewand und bringen mit den dunklen Forsten der Tannen und

Fichten jenes reizende Farbenspiel hervor , welches auf unser
Auge einen so wohlthuenden Eindruck macht . — Der Wald ist
so schön ! In seinem kühlen Dunkel voll Blüthenhauch und

Blättergrün träumt sich ' s von Liebe und Frieden , geschützt vor
des Sommers brennendem Sonnenstrahl , — und wenn der Herbst
erschienen ist , wenn sich der reine Himmel über das Gebirge
wölbt und die Laubwalduugen sich wiederum mit neuen , hundert
bunten Farben schmücken, tritt uns des Frühlings Spiel noch ein¬
mal vor die Augen , mit Wehmuth und mit Freude unser Herz
erfüllend . — Es liegt ein unbeschreiblicher Zauber m einer solchen
Herbstl . ndschast ! Die Natur ist so schön, so groß noch im Ver¬
blühen ! » Auf Wiedersehen im Frühlinge ! " ruft sie uns lächelnd
zu , »verjüngt kehre ich wieder mit all ' de» lieblichen Blumen ,
deren Farbenschmelz ich entlehnt , um noch scheidend zu erfreuen .
Hoffe auf mich, auf den Frühling , und sei frohen MutheS ! "

Steigerung der Pension nicht statt . In dem in 8 2
Abs . 2 erwähnten Falle beträgt die Pension in dem
Falle des 8 5 höchstens des pensionsfähigen Dienst¬
einkommens ." 8 21 soll lauten : „ Die Zeit , während
welcher ein mit Pensionsansprüchen aus dem aktiven Dienst
geschiedener Offizier oder in Offiziersrang stehender Mili¬
tärarzt zu demselben wieder herangezogen worden ist und
in einer etatsmäßigen Stellung Verwendung findet , be¬
gründet bei einer Gesammtdienstzeit von mindestens zehn
Jahren mit jedem weiter erfüllten Dienstjahre den An¬
spruch auf Erhöhung der bisher bezogenen Pension , und
zwar für die bis zum 1 . Januar 1883 erfüllten Dienst¬
jahre um je i/gy , für die nach diesem Tage erfüllten
Dienstjahre um je ' /x , des derselben zum Grunde liegen¬
den pensionsfähigen Diensteinkommens bis zur Erreichung
deS im 8 9 Abs . 2 bestimmten Höchstbetrags ." Das Ge¬
setz soll mit dem Tage der Verkündigung in Kraft treten .

Leipzig , 3 . Nov . Das Reichsgericht hob auf die ein-
gelegte Revision der Staatsanwaltschaft hin das Urtheil
des Landgerichts II . Berlin , welches den Reichstags -Ab¬
geordneten Mommsen von der Anklage der Beleidigung
des Fürsten Bismarck freisprach , auf und verwies die
Sache zu anderweitiger Verhandlung und Entscheidung an
die erste Instanz zurück. Es heißt in der Motivirung :

Wenn der erste Richter feststellte , der Borwurf , die neueWirth -
schaftSpolitik sei eine Politik des Schwindels , treffe alle Diejeni¬
gen , welche die Durchführung dieser Politik in die Hand genom¬
men haben » und dabei auch ausspreche , daß der Fürst Reichs¬
kanzler Vertreter der Wirthschaftspnlitik sei , so mußte er zu dem
Schluffe gelangen , daß mit diesem Passus der Rede Fürst Bis¬
marck ebenfalls beleidigt sei . Daß bei Beleidigung einer Mehr¬
heit von Personen die einzelne beleidigte Person besonders be¬

zeichnet sein müsse, sei ein Rechtsirrthum .

Straßburg , 2 . Nov . Die „ Elsaß -Lothringische Zeitung "

tritt den entstellenden Nachrichten über die Revision der

gesammten Buch - und Kassenführung der Tabaksmanufak¬
tur im Jahre 1880/81 durch einen Kommissarius des
Rechnungshofes entgegen und sagt , es sei unwahr , daß
die bisher mit der Prüfung beauftragte Kommission auf
Schwierigkeiten gestoßen sei . Die Untersuchung habe viel¬
mehr ohne Schwierigkeit stattgefunden und zu einem im
wesentlichen günstigen Resultat geführt , welches nur einer

Nachprüfung durch den Kommissarius des Rechnungshofes
unterzogen werden soll.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 3 . Nov . Der Kaiser ist heute früh aus

Pesth hier eingetroffen und hat alsbald den Grafen Kal -

noky empfangen , der nach zweitägiger Anwesenheit in
Wien heute Nachmittag nach Pesth zurückgekehrt ist. Der
Großfürst Wladimir von Rußland ist, einer Einladung
des Prinzen von Koburg folgend , heute nach dessen Be¬
sitzung Ebenthal (bei Dürnkruk ) abgegangen , um dort den

morgen beginnenden großen Jagden beizuwohnen .
Die Wittwe des Baron Hahmerle , die auS Frankfurt hier ein-

getroffen war , um am Allerseelentag an der blumengeschmückten
Gruft ihres verstorbenen Gatten ihre Andacht zu verrichten , hat
Wien heute wieder verlassen .

Niederlande .
Haag , 3 . Nov . Die Regierung legte das veränderte Bud¬

get für Indien pro 1883 vor . Dasselbe schlägt den
Kaffeeertrag auf 32 Cts . pro halbes Kilo niedriger an ;
der Umfang des Kaffeeverkaufs in Holland wird um
980,000 Picols höher angegeben . Ein Regierungsmemoire
zerstreut die Besorgniß des Kammerbureaus bezüglich des
Standes der indischen Finanzen , und bemerkt bezüglich
Atschins , die neuerdings ergriffenen energischen Maßregeln
zur Niederhaltung der Feindseligkeiten hätten einen be¬
friedigenden Erfolg gehabt . Eine neue Konvention mit
der niederländischen Handelsgesellschaft für den Transport
indischer Produkte wird bald der Kammer vorgelegt werden .

Belgien .
Brüssel , 2 . Nov . In Folge der heftigen , in Thätlich -

keiten ausartenden Scenen , welche sich bei der Anwesen¬
heit der Louise Michel in Gent abspielten , dürfte die Re -

Der junae Manu , welcher in dem pittoresken Thale des weißen
Regens langsam die Straße hergeritten kam , schien der Natur
beredte Sprache zu verstehen und ihren Rath zu befolgen , denn

während sein Pferd mit losem Zügel fürbaß schritt , ertönte von

ihm ein lustiges Liedchen nach dem andern ; das Echo des
Waldes sang es wieder und das zwischen großen Felsblöcken
hindurchdringende Wildwafser begleitete den Gesang mit einem

Gemische von dumpfen und Hellen Tönen .
Der Sänger mochte etwa 25 Jahre zählen und war vom echt

kernigen Bauernschlage dieser Waldgebirgs - Gegend . Einstotter ,
mit goldener Schnur umschlungener Filzhut saß auf seinem hell¬
blonden Kopfe ; ein dunkelblauer Janker , mit schweren silbernen
Knöpfen versehen , eine rothgeblümte Atlasweste , eine weiß ab-

gestcppte schwarzlederne Hose , in deren Seitentasche das unent¬
behrliche silberne Besteck nicht fehlte , und mit seidenen Rosetten
verzierte Wadenstiefel bildeten seinen sehr kleidsamen Anzug . Eine
schwere Geldkatze hatte er um den Leib geschnallt . Zwei himmel¬
blaue Augen blickten aus dem vollen , blühenden Gesichte frisch
und keck in die Welt hinaus . Ein weißlicher Schnurrbart bedeckte
die etwas aufgeworfene Oberlippe , die seinem Gesichte einen

herausfordernden Ausdruck verlieh , in dessen Zügen sich aber

außerdem eine ungetrübte Heiterkeit neben einem hohen Grade
von Selbstbewußtsein spiegelte . Kein Wunder ! Der Bursche
war nicht nur der sauberste und kräftigste junge Mann im ganzen
Winkel , sondern auch der reichste Bauer weit und breit , und man
hatte Respekt vor dem Mulderer Franzl , dem Besitzer des schönen

Buchenhofes . Franz hatte wegen Ablebens seines Vaters den

Hof schon frühzeitig übernehmen müssen . Die Hauswirthschaft
war Sorge seiner Mutter , während er Feld und Waldung auf 'S

fleißigste hegte und Pflegte . Bis jetzt hatte er noch keine Lust

verspürt , sich eine Bäuerin zu holen . Viele zwar hofften auf

ihn und gaben sich Mühe , den reichen Bauern für sich zu ge-

gierung die für Sonntag in Antwerpen beabsichtigte Vor »
lesung untersagen .

Frankreich.
Paris , 2 . Nov . Der Ministerrath beschäftigte sich mit

dem Berichte des Ministers des Innern , demzufolge ein
Individuum , welches neuerdings Plakate mit Drohungen
anschlug , verhaftet wurde .

Deutschland und Rußland sollen neuerdings die Schweizer
Bundesregierung aufgefordert haben , die Handlungsweise
der in der Schweiz sich aufhaltenden Anarchisten genauer
zu überwachen und die Verträge strenge zu befolgen . Fürst
Krapotkin wurde von der Schweizer Regierung gewarnt .

Der neue Bey von Tunis will in einigen Monaten
Frankreich besuchen.

Großbritannien .
London , 2 . Nov . Die Bedeutung der Mission Dufferin 's

wird , wie der „N . Fr . Pr ." gemeldet wird , von den hie¬
sigen offiziösen Organen so viel als möglich verkleinert .
Sie behaupten , Malet ' s Krankheit erfordere dessen Er¬
setzung und Dufferin werde Malet nur zeitweilig ersetzen,
weil er die jüngsten orientalischen Ereignisse am besten
kenne. Musurus Pascha erhielt die dringendste Aufforde¬
rung aus Konstantinopel , wo Dufferin 's Mission mit
großem Mißtrauen angesehen wird , von Granville deut¬
liche Erklärungen einzuholen . Granville wiederholte jedoch
die obigen beruhigenden Versicherungen . Die englische
Regierung scheint über Egyptens zukünftige Verhältnisse
noch nicht definitiv schlüssig geworden zu sein . Dufferin 's
Berichte über die jetzigen dortigen Zustände und Persön¬
lichkeiten werden hiefür entscheidend sein.

Die Enthüllungen aus den jüngst Vorgefundenen Doku¬
menten kompromittiren außer dem Sultan und dessen Um¬
gebung auch Tewfik , Scherif und Andere . Daß der Sul¬
tan durch Derwisch Arabi im Geheimen ermunterte , steht
jetzt fest .

London , 3 . Nov . Im Unterhaus antwortete Dilke
auf eine Anfrage von Bartlett , daß keine Großmacht be¬
treffs Dufferin 's Mission nach Egypten Vorstellungen ge¬
macht habe . Die Pforte habe in Folge eines Mißver¬
ständnisses Vorstellungen gemacht, sie glaubte , die Mission
involvire einen veränderten Charakter unserer diplomati¬
schen Beziehungen mit der Pforte , und wünschte, daß kein
Präzedenzfall geschaffen werde . Wir haben ihr ausein¬
andergesetzt , daß keine Veränderung der diplomatischen
Beziehungen zu befürchten wäre und daß bereits zwei
Präzedenzfälle vorhanden seien. Von einer türkischen
Spezialmission nach Egypten ist uns nichts bekannt . Dilke
antwortete ferner Churchill , daß er die Instruktionen
Dufferin 's nicht mittheilen könne. Dieselben gehen wahr¬
scheinlich heute ab . Das Haus setzte darauf die Debatte
über die Geschäftsordnung fort .

Rumänien .
Bukarest , 3 . Nov . Die Kammer wählte Giani und

Agarici zu Vicepräsidenten .
Bukarest , 3 . Nov . Der gegenwärtig in Paris weilende

Führer der liberalen Partei , Rosetti , erneuerte brieflich
die am letzten Sessionsschlusse gegebene Demission als
Deputirter . Die Kammer nahm dieselbe an .

Serbien .
Belgrad , 31 . Okt . Die „ Presse " läßt sich folgende

Darstellung über den Hergang der Ministerkrisis geben :
Ristics und sein Anhang suchten die beunruhigendsten Gerüchte

über das Attentat und die Regierung in der ganzen Stadt zu
verbreiten . Der König berief , um diesem Treiben ein Ende zu
machen , Ristics und Milojkovic zu sich . appellirte an ihren Pa¬
triotismus und forderte sie auf , die Regierung zu unterstütze »,
da es sich um die Ruhe des Landes und die Interessen deS
Thrones handle . Der König fragte Beide , was sie an Stelle
deS heutigen Ministeriums thun würden — worauf sie antwor¬
teten , daß vor allem die bestehenden „ Freiheiten " aufgehoben und
außerordentliche Maßregeln ergriffen werden müßten . Die Re¬
aktionären verbreiteten hierauf das Gerücht » daß Ristics schon sei»
Ministerium gebildet habe und daß bereits jene Persönlichkeiten
bezeichnet seien, welche verhaftet und gehenkt werden sollen . DaS

Winnen , aber eL wollte bis jetzt noch Keiner gelingen und war
eine Aussicht hiezu so bald nicht vorhanden , wie dieses daS
Schnadahüpfl bewies , das er unter andern für sich hinsang :

Was sollst i ' denn trauern im ledigen Stand ?
Laß ' and 're Leut ' trauern , die z'sammg 'heirat fand !

Der Reiter hatte soeben eine hölzerne Brücke über den Regen
Passirt und war im Begriffe , den steinigen Weg über die steile
Anhöhe hinaufzureiten , von welcher der Buchenhof in 's Thal
herunterblickte , als sein Pferd unvermuthet einen SeitensprunA
machte und sich hoch aufbäumte , daß es der junge Mann für
räthlich hielt , sich zu Boden herabzulaffen » um dann mit voller
Kraft das scheue Thier in eine ruhige Stellung zu bringen .

_ _ _ (Fortsetzung folgt .)

Karlsruhe , 4 . Nov . Brindis de Salas , ein echter
Neger auS Cuba , wird im Verein mit dem Kammersänger Sont¬
heim und der Miß Bock aus New - Nork am Montag im
großen Saale der „ Eintracht " ein Konzert geben . Echt wie
seine Farbe , ist, wie man uns meldet , auch seine Kunst . De SalaS ,
der Enkel eines afrikanischen Häuptlings , welcher mit seinem
Sohn , dem Vater dieses Geigenvirtuosen , einst in Sklaverei kam »
starb in der Havanna ; sein Sohn erhielt die Freiheit und wurde
in die spanische Armee ausgenommen . Dort diente ec mit Aus¬
zeichnung als Offizier ; seinen Sohn , den jetzigen Künstler , hatte
der Vater ursprünglich gleichfalls zum Soldaten bestimmt , sein
musikalisches Talent trat aber in der zartesten Jugendzeit schon
in einer Weise zu Tage , daß der Vater sich veranlaßt sah , den¬
selben dem berühmten Leonard in Paris schon im siebenten Lebens¬
jahre zu übergeben und ihn der Kunst zu weihen . In Wien , wo
de Salas in jüngster Zeit ausgetreten , erntete er in reichstem
Maße Lorbeeren . Die „ Freie Presse " nennt ivn einen der größten
Geiger der Gegenwart . In Stuttgart », wo er auf Verlangen ein
zweites Konzert gegeben , wollten die Hervorrufe kein Ende
nehmen . Wir machen daher unsere Leser gerne auf den bevor¬
stehenden Kunstgenuß aufmerksam .



war am Freitag . TagS darauf berief der König auch de» Alt -
kouservativen StaatSrath ZenicS . um ihn um Rath zu fragen .
I « Folge dessen erklärte das Ministerium Pirotschanaz . daß eS
bereit sei» zurückzutrete » . Der König antwortete hierauf , daß er
an eine Veränderung des Ministeriums nicht deuke. Testern
war eine Deputation der Ristics 'schen Fraktion beim König er¬
schienen» um denselben ihrer Loyalität zu versichern . Der König
sagte zur Deputation » daß ihre GesinnungSgenvffen die Regie¬
rungspartei wenigstens in der heutigen Absicht, Ruhe und Ord¬
nung herzustellen , unterstützen sollen . Der König versicherte zu¬
gleich. daß ihu selbst Ereignisse » wie das Attentat , nicht von einer
politischen Richtung abdrängea können , welche er als die für
Serbien am meiste» heilbringende ansehr .

Egypte « .
Kairo, 2 . Nov . Arabi ' S Sachwalter hat vorgestern ,

wie der „ Köln . Ztg . " berichtet wird , einen werthvollen
Zeugen entdeckt : Ahmed Bey Rifaat , den Sekretär des

Ministerraths vor dem Bombardement . Da dieser dem

Ministerrathe beständig beiwohnte » konnte er aus unmittel¬
barer Erfahrung bestätigen , daß sowohl Derwisch Pascha
als der Khedive den Widerstand gegen die Forderungen
des englischen Admirals Seymour genehmigten . Derwisch
Pascha sei mit doppelten Weisungen nach Kairo gekommen :
einerseits öffentlich Arabi zu bekämpfen , andererseits im
Stillen ihn und die Nationalpartei zu ermuthigen . Ihm
selbst , dem Sekretär , wurde natürlich sein Stillschweigen
gelohnt ; schon am 9 . Juli erhielt Ahmed von Derwisch
einen kaiserlichen Firman , welcher ihn zum Ferik ernannte ,
doch mit der Verpflichtung , dies vorläufig vor seinem
Herrn , dem Khedive , geheim zu halten . Andere Mitglieder
der Nationalpartei wurden ebenso geködert , denn Derwisch
soll eine große Sammlung von Firmanen mitgebracht
haben , bei denen nur der Name auszufüllen war . Dem
Khedive wird es bei diesen Enthüllungen immer schlimmer
zu Muthe , besonders da es leicht zu seiner persönlichen
Vernehmung im zukünftigen Prozesse kommen könnte . . Un¬
klugerweise sandte er an Hrn . Broadley eine schriftliche
Erklärung als Zeugenaussage , und daraufhin dürfte seine
Vorladung erfolgen . Jedenfalls wird eine Anzahl von
Mitgliedern seiner Familie vor den Schranken erscheinen
müssen . Die Folge des Prozesses ist bis jetzt die , daß
sie , wie der „Times " -Berichterstatter kürzlich bemerkte ,
auch das Ansehen des Khedive völlig untergräbt und die
Engländer allein auf dem Platze läßt . — Die englische
Regierung hat durchaus keine Lust , sich auf einen Feld¬
zug nach dem Sudan gegen den falschen Propheten ein¬
zulassen , trotzdem Arabi dies als ihre Pflicht hingestellt hat .
Der Khedive und sein Generalissimus Baker Pascha be¬
schlossen daher die Bildung einer besondern Armee für
den Sudan ; sie wird aus den Trümmern der frühem
Armee bestehen , deren Offiziere und Soldaten augenblick¬
lich brod - und beschäftigungslos umherstrolchen und mit
Gier jede Dienstleistung annehmen , wäre es selbst in dem
ihnen sonst verhaßten Sudan . Baker hofft etwa 8 - bis

, 10,000 Mann in drei Wochen marschbereit zu finden ; er
selbst wird nötigenfalls den Oberbefehl übernehmen .
Englische Freiwillige wurden bis jetzt zurückgewiesen , wahr¬
scheinlich in Folge einer Anweisung von England aus .

Kairo , 3 . Nov . Mit Genehmigung der Behörden be¬
schloß General Alison , sofort drei britische Offiziere nach
dem Sudan zu entsenden , um über die ganze militärische
Lage zu berichten und Informationen betreffend die
Straßen von Suakim nach Chartum und über die Mög¬
lichkeit , Chartum in Vertheidigungszustand zu fetzen , zu
verschaffen .

Kairo , 4 . Nov . (Tel .) Der französische Generalkon -
troleur Bredif richtete gestern ein Schreiben an Cherif
Pascha , worin er Auskunft verlangt , warum er nicht zu
den Sitzungen des Ministerraths eingeladen werde , da
die Finanzkontrole nicht durch Dekret des Khedive abge¬
schafft sei . Die diplomatischen Kreise fassen das Schrei¬
ben als ein Anzeichen auf , daß Frankreich die Frage der
Finanzkontrole unverzüglich zur Entscheidung zu bringen
beabsichtigt , ohne die allgemeine Lösung der egyptischen
Fragen abzuwarten , wie England vorschlug .

Badische Chronik .

X Aus Baden , 4 . Nov .
Offeuburg . Die Marmorbüste Okens , von Bildhauer Bolz

iu Karlsruhe gefertigt und wohlgelungen in der Gewandung
seiner Zeit , ist , wie der „ Ort . B .

" berichtet , hier eingetroffen
und schon in der Bürgermeisteramts - Kanzlei bewundert worden .
Nun wird das ganze Denkmal wohl bald als Zierde unserer
Stadt zu schauen sein. — Im benachbarten Durbach wurde
bei der Bürgermeister - Wahl der seitherige Bürgermeister Jg .
Geiler wieder gewählt .

Aus Lahr schreibt die „ L . Z .
" vom 3 . Nov . : Einen absonder¬

lichen Platz hat sich Georg Mayer von Bnrgheim znm Erhängen
gewählt . Man fand ihn in der Höhe von 30 Fuß auf einem
Tannenbaum .

Aus Douaueschiuge » berichtet das „D . W Großes Auf¬
sehen erregt hier eine gegen Stadtrechner Limberger eingeleitete
Untersuchung , in deren Verlauf , wie wir von zuverlässiger Seite
erfahren , es sich herausstellte , daß L . . der neben der Stadikaffe
» och verschiedene Verrechnungen besorgte , schon seit Jahren sich
nicht unerhebliche Fälschungen und Unterschlagungen zu Schul¬
den kommen ließ . Am Samstag deu 28 . Oktober traf der Großh .
Untersuchungsrichter vom Landgericht Konstanz , Hr . Landgerichts -
Rath Bauer , hier ein und belegte sämmtlihe Bücher und Papiere
mit Beschlag . Am Sonntag den 29 . v . M . . Morgens 4 Uhr ,
entfernte sich Limberger . Bis jetzt ist es noch nicht gelungen ,
eine Spur desselben zu ermitteln . — Mit der Verwaltung der
Stadtkaffe ist vorläufig Hr . Oberlehrer Rebmann betraut .

Meßkirch . Der Erlös des letzten Viehmarktes vom 26 . Oktober
betrug bei einem Verkauf von k.00 Thiereu nahezu 100,000 M .
Auch der Erlös des Julimarktes war fast eben so groß . Solche
Summeu verdankt der Bezirk der Aufzucht von Jungvieh , nach¬
dem durch die Bemühungen lüch iger Landwirthe schon seit
Jahren her mittelst Einfuhr vorzüglicher Zuchtthiere nunmehr
ein eigener Landschlag geschaffen worden . der hinter den besten
Raffen nicht zurückbteibt und weit und breit hochgeschätzt wird .

MoSbach . Iu die Pfennigsparkaffe wurden im Monat Oktober
wieder 321 M . 29 Pf . von 296 Einlegern einbezahlt . Diese fort¬
gesetzte Betheiligung ist eia recht erfreuliches Zeichen .

Eppinge « . AuS der Umgebung werde » zwei Brandfällr .
beide durch Brandstiftung veranlaßt , gemeldet . Auf dem Streichen¬
berg brannte eine mit Borräthen gefüllte Scheune wieder . Ein
Knecht , der da - Feuer angelegt , wurde bald aufgegriffeu und in
Gewahrsam gebracht . — Am gleichen Tage , den 30 . Okt . » brach
an der Scheune deS A . Hauck zu SteinSfurth Feuer aus . welches
das Gebäude mit Vorrätheu vollständig zerstörte und mehrere
angrenze Gebäude theilweise beschädigte. Ein Dienstknecht wurde ,
alS der Brandstiftung verdächtig , gefänglich eingezogen .

Herbstnachrichten .
Der Herbst dauerte in Riedereggene « und Obereggenen

vom 19. bis 25 . Oktober bei ziemlich günstiger Witterung . Die
Elblinge brachten allgemein einen reichlichen Ertrag , weniger die
sogenannten Mostreben . Der Herbst fiel nach Menge etwas
besser aus , als vorige » Jahr , etwa 20 Ohm per Morgen , aber
erreicht an Güte den 1881er nicht ganz . Der Neue hat jetzt im
Fasse so ziemlich vergohren und wäre transportfähig , aber die
Käufer zeigen noch wenig Muth , obgleich die Ohm für 30 bis
35 M . zu haben wäre und die Wirthe deu Viertelliter zu 12 Pf .
ausschenken !

Ja Laufe « wurde die Weinlese am 28 . ds . beendigt und hat
deren Ertrag in Bezug auf Menge den gehegten Erwartungen
im Allgemeinen nicht entsprochen, da eS kaum einen Drittelsherbst
gab , dagegen verspricht die Qualität besser auszufallen , als man
gehofft hatte . Das Gesammterträgniß auf hiesiger Gemarkung
beträgt ungefähr 2800 Hektoliter und hat der Most 60 - 76 Grad
nach Oechsle gewogen . Verkäufe sind noch keine abgeschloffen
worden .

Vermischte Nachrichten .
— ( Der große Komet .) Nach den bisher eingetroffenen

Nachrichten über den großen Kometen bietet derselbe unstreitig
ein so hohes Interesse , wie wenige seinesgleichen , sowohl waS
die äußere Erscheinung als auch die Verhältnisse seiner Bahn
betrifft . Er wurde zuerst am 8 . Septemer in großer Helligkeit
auf der Sternwarte am Cap der guten Hoffnung von dem Astro¬
nomen Finlay beobachtet , so daß , wenn man bei solchen dem
bloßen Auge auffälligen Objekten den Namen des Entdeckers an
dasselbe knüpfen will , nunmehr der Komet Finlay (nicht Cruls )
zu nennen wäre . Leider sind vom Cap die Nachrichten erst sehr
spät eingetroffcn , sonst würden wahrscheinlich noch vor dem am
17 . Sept . erfolgten Durchgang durch'- Perihel eine beträchtliche
Zahl Beobachtungen au andern Orten gelungen sein : diese wären
aber von ganz besonderem Werth für die Berechnung der Bahn
gewesen, namentlich hätten sie auch bei der äußerst geringen Ent¬
fernung , in welcher der Komet die Sonnenoberfläche passirte ,
zur Entscheidung der Frage beitragen können , ob der Komet in
Folge des Durchgangs durch die äußeren Schichten der Sonnen¬
atmosphäre , oder event . eiues den Sonnenkörper umgebenden
feinen Mediums oder sonstiger sich der Berechnung und Beobach¬
tung entziehenden Einflüsse eine Störung seiner Bewegung er¬
fahren hat . Die Rechnungen haben bisher ergeben , daß die
kürzeste Distanz , in welcher der Komet die Sonnenoberfläche
passirte , etwa V- Million Kilometer betrug , bis über diese Ent¬
fernung hinaus reicht aber die sogenannte Korona der Sonne ,
er hat daher ohne Zweifel Schichten derselbe» durchlaufen . Daß
er in der Bahn große Äehnlichkeit mit den Bahnen der Kometen
der Jahre 1668, 1813, 1880 bietet, ist früher erwähnt worden , es
hat aber den Anschein » daß er mit keinem dieser Körper identisch
ist und daß wir uns vielmehr eine Gruppe großer Kometen zu
denken haben , welche in derselben Bahn um die Sonne wandeln .
Voraussichtlich wird der Komet noch lange zu verfolgen sein und
sich dann über die Frage des Zusammenhanges dieses Kometen
mit den früheren Gewißheit ergeben . Die Bahnen der oben er¬
wähnten Körper sind immer ziemlich unsicher geblieben , da die
Zeit der Beobachtung eine sehr kurze war . In der äußeren Er¬
scheinung muß er an Glanz die meisten Kometen , über welche
uns Nachrichten vorliegen , übertroffcn haben : er ist ja bekannt¬
lich am Hellen Tage an verschiedenen Orten entdeckt worden , ja
es ist am Cap möglich gewesen , ihn , da er zwischen Sonne und
Erde hindurchging , bis zum Eintritt in die Sonnenscheibe zu
verfolgen . Auch jetzt , wo er schon weit von der Sonne und Erde
entfernt ist , gewährt er immer noch einen prächtigen Anblick. Ob
ein nebliges Objekt , welches Schmidt in Athen in der Nähe des
großen Kamelen vom 10. Oktober entdeckte , aber wegen der
großen Schwäche nur drei Tage verfolgen und ganz genähert

beobachten konnte , zu jenem gehörte , wird sich nicht mehr ent¬
scheiden lassen . Mächtige Umwälzungen sind jedenfalls am Kern
deS Kometen vor sich gegangen . Es wurde am 8 . Oktober i«
Kiel deutlich ein getheilter , doppelter Kern beobachtet , und die¬
selbe Wahrnehmung konnte auf der hiesigen Sternwarte am
Morgen deS 19. Oktober gemacht werden . Ob an andern Orten
die Witterung noch weniger Beobachtungen zuließ als hier , oder
ob andere Verhältnisse hindernd waren , bis jetzt find über dies»
Trennung nur die Kieler und Karlsruher Beobachtungen bekannt .
Die Trennung muß nach dem 7. Oktober erfolgt sein, denn von
diesem Tage liegen Beobachtungen mehrerer Astronomen vor ,
ohne daß derselben Erwähnung gethan wird . Am 30 . Oktober
gelang hier erst die nächste Beobachtung . nach dem 19 . Oktober
und sowohl an diesem als an den nächsten Tagen war von dem
doppelten Kern nichts mehr zu erkennen , man erblickt jetzt im
Fernrohr eine lange , verschwommene, ganz außergewöhnlich schlecht
zu beobachtende Masse .

Der Schweif hat eine sehr beträchtliche Länge . da der Komet
sich jetzt in einer Entfernung von über 1 (- - Enfernung der
Sonne von der Erde ) befindet , so repräseutirt die Winkelaus -
dehnung des Schweifes . wie er noch bei Hellem Mondschein er¬
kennbar war , eine räumliche von beiläufig 50 Millionen Kilo¬
meter , doch darf dieser Werth jedenfalls uur als eine untere
Grenze angesehen werden .

Karlsruhe , 4 . Nov . 1882. W . Valentine r .
— Bozen , 2. Nov . In Folge des rapiden Fallms des Jnun -

dat -onswaffcls ist die Reichsstraße Bozen - Meran und Bozen -
Salurn fahrbar geworden . Die Rekonstruktion der Straße
Bozen - Brixen macht in Folge der rastlosen Arbeit erfreuliche
Fortschritte . In Trient ist die Gefahr beseitigt . Der Postver¬
kehr Koltern - Bozen erfolgt noch per Schiff . Die Post auS
Moeva und Primiero ist nicht eingelangt . Die Fahrpostsendung
für Bozen auS Jni sbruck wurde über Landeck - Meran abgefertigt .
Die Reichsstraße Oberdrauburg - Lienz wird in vier bis fünf Tagen
für Einspänner fahrbahr sein.

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .
^

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 5 . Nov . 19 . Borst , außer Abonn . Carmen , große

Oper in 4 Akten, von H . Meilhac und L . Hal - vy . Musik von
Georges Bizet . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 7 . Nov . 121 . Ab . - Vorst . Die Fra « ohne Geist ,
Lustspiel iu 4 Akten, von Hugo Bürger . Anfang ' /- 7 Uhr .

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten . 27 . Okt . Anna Frieda , B . : Jos . Knecht . Dienst -

mann . — 31 . Okt . Wilh . Heinrich , V . : P .nith . Bader » Eisen¬
bahn - Schaffner . - 1. Nov . Gustav Moriz , V . : Karl Jahn ,
Schlosser . ^

Johann Thoma von Hall , Koch
von hier . — 4 . Nov . Karl Heinz
hier , mit Marie Wimmer , Wwe . »

Eheaufgebote . 3. Nov .
hier , mit Karoline Müller
von Ettlingen , Taglöhner
geb . Singer von Ettlingen .

Eheschließungen . 4 . Nov . Otto Hammes von hier , Pro¬
fessor hier , mit Anna Platz von hier . — Frdr . Köchlin von hier ,
Kaufmann hier , mit Anna Köchlin von hier . - Wilh . Reck von
hier , Brunnenmacher hier , mit Luise Rebele , Wwe . , geb . Birken¬
meier . — Wilh . Scholl von Graben , Schlosser hier , mit Pauline
Borel von Friedrichsthal . — Karl Breining von hier , Blechner
hier , mit Christine Finkenzeller von Unterentersbach . — Wilhelm
FelS von hier . Rentner hier , mit Julie Bauer , Wwe . . geb .
Bauer von Worms .

Todesfälle . 3 . Nov . Bertha , 17 I, , V . : s- Sulzer , Schnei¬
der . — 4 . Nov . Anna , 10 M . 13 T .» V . : Finger , Schneider . —
Luise , 4 M . 28 T . , V - : Oberle , Kutscher.

Bade « , 20 . Okt . Rosalie Marx , Eigenthümerin der Marx 'schen
Hofbuchhandlung . 62 I . — 21 . Okt . Jda , Gräfin von Hohen -
thal , 48 I . — 30 . Okt . Eleonora Karcher , geb. Schlaffer , 79 I .— 1 . Nov . Franziska Kirchgeßner , gen. Schwester M . Sera -
sine im Kloster z . hl . Grab . 31 I . — Uederlingen , 31 . Okt .Wendelin Endres . Alt Traubenwirth .

Witteruugsbeobachtungen der Meteorolog . Celltralstatio » Karlsruhe .

Thermo« "
in 0 .

» blolure Relative
Wind.

November m» Kucht . FeuOUc-
keit in 0̂

Himmel .

3 RaqtS u Ldr 755 .7 -s- 104 7.48 79 still sehr bew .
4 . Mra ». r nh - 754 .5 410 .6 669 71 SW - bedeckl
, MttaS - Nb, * ) 750 .7 -^ 13 9 7 .07 60 SW «*) Sturm .

rvafserkkand deS Rhein - , Maxau » 4 - Nov . » Morgens .
4 .86 m , gefallen 9 ow .

Wetterkarte vom 4 . November , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische

^ 770

TtaatSpapiere .
D . Reichs -Aul . 101 ' /-
Preuß . Tonsols 101 ' »/, ,
4"/o Bayer » i . M . IM ' / ,
t ^ Baden i . Mark 101 °/, ,
4°/o „ i . Guld . 100' /-
Oest . Papierrente

(Mai -Nvvb .) 65" /„
Oesterr . Goldrente 81' /-

„ Silberr . 66
4°/«Ungar . Goldr . 74' ,
Rufs . Oblig . 1877 86",

„ Orientanleihe
U. Em . 55

Banke « .
Kreditaktien 261° ,
Wien .Bankverein 98°/«
Deut . Effekt.- u . W .-

Bank 132 ' /,
Darmstädter Bank 156 ' ,
Meiniug . Kreditb . 91 ' /,
BaslerBaukver . 147h,
Disconto - Tomm . 204°/,

Kursberichte
vom 4 . November 1882 .

« ahuaktie »
Buschtihrader 152
Staatsbahr , 296 »/,
Galizier 266 » ,
Nordwesibaho ! 74 "/,
Lombarden 119 »/,

Priorität «« .
5°-« Lomb .Pcior . 101V,
S v» „ „ (alte ) 56 . 93
3"/o O . F . - Gt .-B . 76 '/,

Loose . Wechfe !
«uo Torten .

Oest . Loose 1860 120 »/«
Wechsel a . Amst . 168 .07

. „ Lsnd . 20 .37

. . Paris -4 ) 87
^ , . Wien 170 . 80
Napoleonsd'or 16 .19

NachbSrfe .
Krebrtaktien 261»/,
Staatsbahu
Lombarden
Tendenz : ruhig .

296/ ,
120.

s Wien .
526Kreditaktien
585 Marknoten

Berlin .
Oest . Kreditakt .

» Staatsbahn
Lombarden 240 Tendenz
Dlsco . -Comman . 204.40 Paris .
Laurahütte 131 .40 5»/° Anleihe
Dortmunder S7 .40 !Staatsdahn
Rechte Oderufer - Italiener

Tendenz : — . I Tendenz : —

307 .30
58 .47

114 .95
740 .—

88 .95

Ueverttcht der Witterung . Eine tiefe Depression liegt nördlich von Schottland , Wind und Wetter über der ganzen
Nordwestbälfte Europa 's b -herrschend und stürmische westliche bis südliche Winde mit Regenwetter am Kanal , über der Nordsee ,Dänemark und Skandinavien verursachend , während über Süd - Osteuropa unter dem Einflüsse hohen und gleichmäßig vertheilteu
Luftdrucks ruhiges , trockenes und heiteres Wetter herrscht . Ueber den britischen Inseln , sowie über dem Nordsee - Gebiebte sind
beträchtliche Regenmengen gefallen . Ja Süd - uud Centraldeutfchland hat erhebliche Erwärmung stattgefunden , so daß jetzt die
Temperatur in Deutschland , der äußerste Süden und Nordosten ausgenommen » überall über der normalen liegt . (D . Seewarte .)
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I'ardiMü Mä Nsissea LöiäönstoKöll, ^arbiZM
8gLW6tM, Lrautsvlüsiera, 8MMa sto.

farbige Klalle Lrvfellikr unä l.>onvr Zeiösnstoifs :
Venbeilen cker Vksivben I -Üslerreivken karblgv » Leickenstocke :

Verbürgt ^ asssräedt , 54 cm br . Latin Aerveillsux , äas Aetsr 5 A .
Verbürgt LVasseräcdt , 54 em br . Latin Victoria, äas Aster 6 LI.
Verbürgt LVasseräedt , 54 ein br . Latin äs krance , äas Aster 6 A .
Verbürgt Akasssräckt, 56 em dr . Latin vuedesse Lxtra , äas Aster 7 A . 50 kk.
Verbürgt LVasseräedt , 56 em br. Latin Loleil , äas Aster 7 A . 50 kk.
Verbürgt LVasseräedt, 56 cm dr . Latin vuedesse Lnblims , <ls3 Aetsr 10 A .

I -xoner Lengallne (Organxin-Leiäeolrstte mit LVollsu-Osnaxpe-Leduss ) :
59 em br ., äa8 Aetsr 8 A . 50 kt .

karbigs Lxonor kaillvs :
Verbürgt LVasseräedt , 47 em dr . kaills äs L^on , äas Aster 3 A . 50 kk.
Verbürgt VVasseräedt , 54 em br . kaills äs L^on Lxtra , äas Aster I LI . 50 kk.

farbige kemuslerls Lrsfkiäkr unä !.>onkr
Lviäsnsloife :

llvrvorragenäe Veudeiten kür Loben , Lesatx , Lontevtlo » eie . :
54 em br . vamas Oomtesse , äas Aster 6 A.
55 em dr . Latin vamassä Victoria, äas Aetsr 3 A .
54 cm br . vamas leime , äas Aster 9 A .
58 em br . Velours Ottoman lacguarä , äas Aetsr 12 LI .
58 em br . Velours Ottoman äaeguarä Oamaxeux , äas Aster 13 A . 50 kk.
53 cm br . Aoire 4ntic ;us Odins , äas Aetsr 12 A .

2ürlvkvr Louisine »^ Ltarlcdürnigs, LVeicde, Oanxseiäens Oevebs :
47 cm dr . Louisine Orisaille, äas Aetsr 4 A . 50 kl .
47 cm br . korkige Louisine in kantasis -Laros , äas Liste» 5 A .
47 cm br . karbigs Louisine in sekmalsn kautasis -Ltrsiksn, äas Aetsr 5 A . 50 kk.

karbige*46
*46
54
54

karbige
48

karbige

86
66

Lalbseiäene Latin » nnck LamassSs :
cm br . Latin äs Lxon kür Lesatx, äas Aetsr 3 A .
em br . Latin Aerveillsux kür Lesatx, äas Aster 3 A.
em br . Latin vuebssso pour Lobes, äas Aetsr 5 A .
cm br . Latin äaeguarä , äas Aster 4 A . 50 kk.
Lürioder Aareellnes : ,

cm br . Aarcslins krima , äas Aster 2 A ., io äen neuen rag - unä Liedtkardsn.
Latin » nnä Levantine » : ^ ^ ,

Orvsse öreitsn kür Lteppäeeden unä Aäbsl , in 6rün , Rotd, Llsu , Oarmoism, kouäre
ä 'Or, 4eajou , Lronxs etc . etc.

cm br . Latin äs Lxon, äas Aetsr 6 A .
cm br . Latin Aerveillsux , äas Aeter 6 A.
cm dr. Oanxseiäen Levantine, äas Aetsr 7 A . 50 l?k.

« 8 tLNÄL8vI »v
Oalcutia - Linfulik , l-^ onon Väavliv , klallslfsklig .

85/90 cm br -, 8,50—9 Aeter lang, Ltüclc 27 LI. , 30 A ., 35 A . u . 40 A .

farbigv Lrefeiäer unä b^oner 8eiäkn-8ammkl6 :
Lämmtlivbe karbvn rn äen LobenstoLen passsnä .

*47 cm br . karbiger Lsiäen-Lammet , ksstxodlig , äas Aeter 4 A . 50 kk.
*44 cm dr. karbiger Leiäen-Lammst, äas Aster 5 A . 50 kk.
*48 cm dr. karbiger Leiäsn-Lawmet , ksstxoblig , äas Aster 7 A . 50 kk. „ . .

50 cm br . Oanxseiäsne Oedöpsrts Lyoner Roben-Lammete , äas Atr . 13 A - oO kk. u . 20 M.

_ AilvRlKvIt !

fLkdigs Velour8 lill ülokü,
Olattes Lammst-Oevebs von Lesonäersr LVeieddsit unä Ledwelx .

Neuestes kür Oonksotion unä Lsssts .
46/43 em breit , äas Aeter 6 A . ,* 7 A . 50 kk.* unä 9 A .*

ssai-bige beluekes , 8es !8kin8 unü 8kunk8
kür Roben, Lesatx, Oonkeetion ete .

karbiger Lsiäen-kslueke (vicbtkarbs) , äas Aster 10 A .
kardigsr Lsiäen-keluebs , äas Aster 12 A .
Leiäen -Lealsbin (kisedottsrkarbs) , äas Aetsr 13 A . 50 kk. u. 16 A . 50 kk.
LIrunIr (kisebottsrtards ) , äas Aeter 7 A . 50 kk.
Lbunb Lxtra (kisebottsrkarde) , äas Aster 10 A .

fandige Kemu8lvl'l8 8ammste .
Reiobe Llumsn- unä kantasie -Auster auk. Ltlas-Ontergrunä.

karbigs Velours lacc ûarä krisä , äas Aster 15 A.
ksrbigs Velours äu Llorä lac ^uarä krisä , äas Aetsr 18 A.
karbigs Velours äu Lorä lacguarä krisä (Lsiebs Lammetmustsr in lerra Ootta,
Oaräinal, Laxkxr etc. auk sekverem Orems 4tla8 -votergrunä ) , äas Aster 20 A .

48 em br.
55 em br.
55 em br.
48 em br.
55 ew br.

55 em br .
55 em br.
55 em br .

W6I886 Li'kfelävp unä l,^on6n 86iä6N8loif6 :
in , 1ag - unä Viebt-LVeiss" von taäelloser Rsinbsit .

Xenbeiten äer LVeieben, Lüstvrreivdvn , Veissen Leickenstokke :
Verbürgt LVasserLebt , 54 cm dr . Latin Aerveillsux , äas Aetsr 5 A .
Verbürgt LVssseräcdt , 54 cm br . LVsiss Latin Victoria, äas Aster 6 A . 50 kk.
Verbürgt LVasssräebt , 55 cm dr. LVeiss Latin Aerveillsux , äas Aster 7 A . 50 kk.
Verbürgt LVssssrLcdt , 56 cm dr . LVeiss Latin vuedesse , äas Aster 9 A .
Verbürgt LVasseräcbt , 56 em br. LVeiss Latin vuedesse, äas Aeter 10 A . 50 kk.
Verbürgt LVasserüebt , 56 cm br . LVeiss Latin vuedesse, äas Aeter 12 A.
Verbürgt LVasssrüedt , 56 cm dr . LVeiss Latin vuedesss , äas Aster 13 A . 50 kk.

LVeisse Lyoner kailles :
Verbürgt LVasseräcdt , 56 cm br. LVeisse kaills kenkor̂ es, äas Aeter 4 A . 50 kk.
Verbürgt LVasssräcdt , 58 cm br . LVsisse kaills Lxtrakorts , äas Aeter 5 A . 50 kk.
Verbürgt LVasseräckt , 60 cm br. LVeisse kaills Sublime , äas Aster 7 A . 50 kk.
Verbürgt LVasseräekt , 56 em br . LVsiss Velours Inäieo , äits Aeter 10 A .
Verbürgt LVasserävdt , 56 cm br . LVeiss Velours Inäieo, äas Aeter 12 A .'sssisse vamasss » (Lervorrsgenäs Heudeiten) :
54 em br . LVeiss vamas Oowtesss , äas Aeter 7 A .
55 em br . LVsiss Latin vamassä Victoria, äas Aetsr 8 A . 50 kk.
53 em br . LVeiss Latin vawasse krima , äas Aster 9 A .
58/60 cm br . LVeiss Latin Vranä vamasss Lieds, äas Aster 12 A . unä 13 A . 50 kk.
58 cm dr . LVeiss Velours Ottoman vamasse , äas Aeter 12 A.

Geisse Loire » :
58/60 cm br. LVeiss Aoire kranxaiss „ 6 Odemios ", äas Aetsr 9 A . , 10 A . , 12 A . unä

13 A . 50 kk.
IVeisss Laibseickens Latin » :

*46 cm br . LVeiss Latin äe Vxon , äas Aetsr 3 A . unä 3 LI . 50 kk.
*46 em br . LVeiss Latin Aerveillsux , äas Aeter 8 A.
54/55 cm br . LVsiss Latin vuedesse xour Lobes, äas Aster 5 A .

LVeissv Lürivder Larveline » :
48 cm br . LVsiss Aareeline krima , äas Aeter 2 A.

LVeisss V^onvr Lalbseiäene kntter -Lerge :
80 em dr . LVsiss Lerge , äas Aeter 2 unä 3 A.

8 naul 80 kl 6 I 6 I' :
6 em dr . Laum aus äem besten Oansseiäsusn vxonsr küll .

klatt mit äopxeltsr Leläen -Vangnettirung :
Längs 230 cm , Lreits 180 em , äas Ltüed 5 A .
Längs 275 em , Lreits 180 em , äas Ltüed 6 A .
Längs 275 cm , Breite 275 cm, äas Ltüed 10 A . 50 kk.

klatt mit Leiäen -Langnettirung nnck Lvicksn-LvkstivLerei :
Länge 230 cm , Lreits 180 cm , äas Ltüed 10 A .
Länge 275 cm, Lreits 180 cm , äas Ltüed 10 A . 50 kk.
Länge 275 em , Lreits 275 ew , äas Ltüclr 13 A . 50 kk.

klatt mit Leicken-Languettirung nnck besoncker» reivbvr Lsickso -Lvksticderei :
Längs 230 cm , Breite 180 em , äas Ltüelc 12 A .
Längs 275 cm , Lreits 180 em , äas Ltüclr 13 A . 50 kk.
Längs 275 cm , Breite 275 cm , äas Ltüclr 15 A.

Zpilrvn , 8pil26n-Lekai 'pe8 , fielni8 unc! ?vlvi'in68 :
Sanasstäsns Sxanisods Sxltasn in Sodwarn nnä vrsmo :

Breiten : 2 cm, 3 /̂, cm , 5 cm, 7 ew , 10 cm, äas Aeter 15 kk. , 30 kk., 50 kk , 75 kk.,
1 A . 15 kk., 1 A . 50 kk., 1 A . 65 kk., 2 A ., 2 A . 25 kk. etc. etc.

Sanassiäsns Sontaodirts Sodwarns Spaniaods Spitnsn :
Breiten : 5 em unä 7 ew , äas Aeter 3 A ., 3 A . 50 kk. unä 4 A.

Sobwaras Sodinsln -Loräsn :
Breiten : 5*/z cm , 6*/ , cm, 8*/, cm u . 12*/z cm , äas Aeter 1 A . 65 , 2 A ., 3 A . u . 3 A . 75 .

Lobwaras Lontaodlrts Sannssläsns Quixurs -8xlt2sn :
Ltüelrlängs 4 Aster ; Ltüed 9 A . , 10 A , 13 A . 50 kk. , 15 A ., 22 A . 50 kk. unä 33 A .

Sannssläsns Sxitnsn -L'iodn » In Sodwarn nnä Orsms :
au 5 A . , 9 A . , 13 A . 50 kk ., 15 A ., 18 A ., 19 A ., 22 A . 50 kk . , 25 A ., 35 A . , 45 A.

unä 50 A .
Sansssiäsns Sobwarns Spitasn -Hodarxss :

XU 5 A . 25 kk. , 6 A . 75 kt . , 10 A ., 12 A ., 13 A . 50 kk . unä 20 A .
Sannsekäons Ladwarxs Soutacdirts kxttasn -velsrtnss :

xu 18 A .. 24 A . unä 27 LI .

Qrosss Lnswadl Lngltsodsr kxitxsn in LVeias nnä Orsrnv :
Ltüedlsngs 11 Aster ; Breiten : 3*/, —4^ ew, 5 —6^/z em unä 7—8^/2 em, äas Ltüclr 2 A .

25 kk., 3 A . , 3 A . 50 kk . ete. ete . bis 9 A .
Inaltirto Vonstianisads Orsmo - Sxitssn (koints äs Voniss ) :

6d) em breit , äas Aeter 1 A . 50 kk . ; äas Ltücd von 11 Aetsr 15 A .
1tk/z em breit , äas Aster 2 A . 50 kk. ; äas Ltüclr von 11 Aetsr 25 A .

Vsins Ssatiokts Oroms - 'knII -Sxitssn ,
vsntsllss Orientales , — ventslles Aauresgues ,

in allen Breiten von 4—10 cm , Ltüelrlängs 4' /z Aeter , äas Ltüclr 3 A . , 3 A . 50 kk. ,
4 A . , 5 A . ete. ete. bis 18 A.

» Iv ^ DtlilvLIuiiA kür » « 8 atL

evtdLlt LtisseräoiQ eia rsiedes Lortiiaellt kardiZer lanäener Haldsammets , sovis

alle Llsudeitea kür Le8Lt2 ia Halbseiäea - , LVoilea- uaä HaldvoUea -Ltoikell ,
sLmmiNvk pL88SNl! rur nsuvn Kobvnslols -Vollvvlion .

8 « 1L « nv ^ tIa 8 - UIi »t « rLLe 1Äer
in Slldwarx , Lronxsdrann , Lruns , Aarins , Dnndslgrnn ,

mit breitem klisse-Bssatx, äurckveg mit Lookrotdsm, Oallxvollsosm LVeiedsm klanell geküttsrt,
odos )eäs unbegusms gesteppte LVattirnng .

Vorangllob sitasnäo k'orva , Llogantosto nnä 4 .ngonsdinsto ikraollt .
Länge 100 em, kreis : Ledvarx 20 A ., karbig 22 A . 50 kk.

8 siÄVI »8 t « v '- I ^e 8 t « , um äie ^ .lldLaklMA 211 vermeiäea, veÄSIltenÄ U»nt « r ÄVI» Li .« 8 t « LpreL 8v » .
vis LQSSslsrntSQ * LsiäsnstoKs linä Sammsts LVsräSQ ausL soiiräz 8S8od.vittsL .

« r « 88 « ^ R»8 ^ «rI »L SviÄvner « » v Hvrre » - va <;Iier , unü Vs 8 olL « i »tüt ;I>« r .
-ieäeL eiarelae I °liek sorZLItiZ MLällmt. Q .808 .

Druck uud Verlag der Braun ' scheu Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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